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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Literarische Munöfchau .

Z e i t p r o b l c m e.
E -? ist fraglos ein Verdienst des Verlages von S .

Fischer-Berlin , daß seine Veröffentlichungen sich nicht im
Nahmen einseitiger Kulturauffassung halten , sondern
zaß er vielen Talenten und mannigfachen Ideen Ge¬
legenheit gibt, sich bekannt zu machen und anregend zu
wirken. So kommt dort neben Sigurd Ibsen , dem

i> überzeugten Fürsprecher der Persönlichkeitswerte , auch
Walter Rathenau , der bekannte Berliner Groß¬
industrielle , mit einer „ Kritik d e r Z e i t " zu Worte,
in welcher die „Mechanisierung der Welt" dargestellt und
als Kulturproblem behandelt wird . Der Geist der
neuen Zeit spiegelt sich diesem Schtiststeller in den
großen Verkehrszentren ab , und hier erblickt er nur
gleiches im Denken und Trachten : „ in verschiedenen
Zungen sprechest die Gedanken aller Länder die gleiche
Sprache .

" Nur an den abgelegenen Grenzen findet er
heute noch Menschen und Stämme von ursprünglicherem
Ausdruck in Charakter und , Lebensformen , mit Eigen¬
schaften , die , wenn solche Menschen in neuzeitliche Berufe
treten , „wie Glück und Umstünde es wollen, das einemal
zu ungewöhnlichen Erfolgen , das anderemal zu gänz¬
lichem Mißlingen führen .

" Die Ursachen für das gegen
früher veränderte Bild der westlichen Welt erwachsen
dem Verfasser aus der Beobachtung, daß nur solche Völ¬
ker eine lebensvolle Geschichte aufweisen, in denen die
„Schöpferkraft des Zwiespalts " sich auswirken kann.
Er nennt solche Gemeinwesen „geschichtete Völker" , er¬
kennt eine beherrschende Oberschicht und breite Unter¬
schicht , die dann beide durch Vermischung, Umlagerung
und Verdichtung zu . dein , heutigen Gesellschaftszustand

1 gelangt sind . Der Aufstieg zu einer idealen Kultur gilt
dabei solchen Völkern versagt, „die aus einheitlich ent¬
stammten oder gut zusaminengekochten Rasseelenienten
bestehen" und deshalb nur eine langsam -stetige technische
Entwicklung aufweisen. . Als Beispiel füt - solches ein¬
schichtige Gemeinwesen werden u, ä>•die Chinesen ange¬
führt. .. . Hie :Sinologie -.ist aber -Noch eine so weste -Wissen -
schüft- daß man ihre möglichen Ergebnisse 'kämst iw dieser
Art wird vorwegnehmest' dürfen, , ehe nicht genauere und
tiefere .Überblicke mnd Gnblick-e in Chinas Kütpxgtzschichte
gewonnen sindi Me neue Zeit , welche nach , dem Gesetz
der „ Energiebefreiung " für die geschichteten Völker des
Westens angebrochen ist und „ deren Glanz , erst spätere
Geschlechter ' voll erfassen werden" , findet nach ! Walther
Rathenau ihresgleichen nur in -zwei früheren - Kultur¬
epochen : dem Peri ?leischest mtd dem Leoninischen Zeit¬
alter (Papst Leo X .) . Volksvermehrung und Prodük -
tionsüberfluß sind ihre äußeren Kemrzeichen , und seit
ihrem Eintreten „haben Sprache , Gedanken, Politik und
Kunst nur noch im internationalen Austausch wirkliche
Bereicherung erfahren , sich iw übrigen aher dpn Anfor¬
derungen der neuen Zeih ihren unaufhörlich wechseln¬
den und dennoch innerlich gleichbleibendeu Aufgaben
und Gegenständen vollkommen angepatzti" tlntep dieser
Vormlssetznng schildert llsathenau dann ' die Mechanisie¬
rung der Welt in Produktion , Organisation , Gesellschaft
und Leben , schließlich den Menschen im Zeitalter der
Mechanisierung und Entgernmnisierung . Doch ist auch
er Idealist genug, um bei diesem Metzschen eine Sehn¬
sucht zu entdecken, die ihr Ziel durchaus nicht nur ln ge¬
steigerten Produktionswerten und äußerer Geltung sieht . .
Tie Neue Zeit „ sucht nicht ihren Sinn und ihren Gptt ,
Ue sucht ihre Seele , die im Gemenge des Blutes , im
Gewühl des mechanistischen Denkens und Begehrens sich
verdüstert hat . Sie sucht ihre Seele und wird sie fin¬
den ; freilich gegen den Willen der Mechanisierung .

"
Tazu bedarf es allerdings zweier Dinge : Der Gewißheit
des Lebens und Wertes unserer Seele , aber auch ihrer
Entfesselung und Fähigkeit zum Aufstieg. Rathenaus
hoffnungsvolle Auffassung wird erst dadurch verständ¬
lich, daß für seine Lösung des Problems der mechanisier¬
ten Welt nur die kulturelle Schichtung in Betracht ge- .
Sogen ist, nicht aber die kapitalistische, die ihm nur eine
Nebenerscheinung der Mechanisierung selbst ist . So

* einfach dürfte aber das Problem doch wohl nicht liegen.
Ebenso scheidet dann auch das mit dem kapitalistischen
^ chichtungssystem verbundene sozialistische Gesellschafts-
Problem für ihn aus .

Freilich hält ja der deutsche Partei - Sozialismus heute
noch gern an dieser einen Seite des sozialistischen Wesens
überhaupt fest, insofern als er in der praktischen Poli -
bk sich lediglich auf die Negation einläßt . Das ist um
w merkwürdiger, als ja sein Ursprung , — im Gegen-

beispielsweise zu England — eigentlich gerade auf
bem Gebiete des Staatsleben liegt , indem er sich einst
vnter Lassalles Führung vom deutschen Liberalismus
E>8espalten hat . Seinen sozialen Forderungen ist seit-
oem eme weitgehende Staatsfürsorge entgegenge-
^ ruen. In England , auf dessen Boden der wirtschaft-
>che Ursprung der Bewegung liegt , und wo man dein
Zutschen Beispiel in jener Hinsicht erst sehr allmählich

80solgt isst ringt der Sozialismus heute um eine ziel -
wußte aktive Teilnahme am politischen Leben, und es

st interessant zu erfahren , wie der Führer der eng¬

lischen Arbeiterpartei sich und den Seinen das Verhält¬
nis zum Staate erklärt , dessen Dasein in seiner heutigen
Gestaltung der theoretische Sozialismus ja noch immer
verdannnt . Tie Gelegenheit, sich darüber zu unterrich¬
ten . bietet I . Ramsay Macdonalds Buch „ Sozia¬
lismus und Regierun g "

,
* das Eduard Bern¬

stein in der „ Politischen Bibliothek" des Diederichsschen
Verlages herausgegeben und selbst eingeleitet hat .
Seinen Genossen empfiehlt er dabei besonders die .Kennt¬
nisnahme der beiden Abschnitte , welche „ die politische
Organisation des Staates "

, sowie „die Partei und das
Parlament " behandeln. Da es sich in Macdonalds Buch
um wirksame Mitarbeit des Sozialismus an staatlichen

-Aufgaben handelt , also um das Problem , sozialdemo¬
kratische Grundsätze mit dem Wesen und der Aufrecht-
erhgltung persönlicher Verantwortung zu verbinden ,
so hat es gewiß für die Partei in Deutsch¬
land besonderes Interesse . Macdonald spricht
offen aus : „Der sozialistische politische Staat kann in
seinen fundamentalen Prinzipien nicht dem sozia¬
listischen Industriestaat entgegengesetzt werden .

" Er
untersucht deshalb, von seinem sozialistischen Stand - .
Punkt aus , Begriff , Fornien , Aufgaben, spricht von den'

Rechten des Staates und will auch über die Nützlichkeit
der Monarchie mit sich reden lassen . „ Ein kooperatives
Gemeinwesen muß einen gemeinsamen Willen haben, den
es in dem einen oder anderen Grade seinen Mitglie¬
dern aufzwingt . In einem solchen Verbände bildet der
Einzelne einen Teil eines Systems ökonomischer Kräfte ,
die ihn kontrollieren werden, wenn or sie nicht beherrscht.
Allein kann er diese Kontrolle nicht ausüben , wohl aber
in der Zusammenarbeit mit seinen Nächsten , die sich
ebenfalls zu schützen suchen.

" • Darin liegt aber doch schon,
eine Beschränkung des gesteigerten .Individualismus, -
den der Sozialist sonst neben dem wirtschaftlichen .Kol¬
lektivismus zu vertreten pflegt. . »Wer sich .in Macdonalds . .
Buch vertieft , wird überhaupt von recht konservativen
Anklängen überrascht sein . Er steht einer Persönlichkeit
gegenüber, die , vielleicht sich selbst unbewußt , ganz ari¬
stokratische - Anschauungen mit - . -freiheitlichen Wünschen,
verbindet , einem Manne - der die alten Losungsworte
von Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit mit sehr be¬
stimmtem Inhalte auszufüllen sucht und . eigentlich
e i n öm Zwan ge zur Freih eit das Wort -rodet.
(Man ersieht aus . der Lektüre des ganzen Buches, daß
der englische Sozialismus etwas - wesentlich anderes isst

- wie die deutsche Sozialdemokratie . Red-i )
' Die von- ihm

vertretene Bewegung wird nach seiner Ansicht von Er¬
folg begleitet fein, aber : ;,Der Himmel wird nicht
im !Sturme genommen, sondern man erobert ihn durch
ehrliches Denken, das sich nicht vor einer Selbstprüfung
scheut, und durch ehrliche Tat , die nicht abgeneigt ist , die
Probe vor der Zeit zu bestehen. Schweigend, in der
Nacht, wenn die Wächter anderswo Hinschauen,

' formt
sich -der neue Geist das Leben nach seinem Bilde .

" Unsere
deutschen Sozialdemokraten stehen einem ähnlichen
Idealismus offenbar noch recht fremd ' gegenüber . Sie
stehen , noch mitten in der mechanisierten Welt mit ihren
Gedanken und ihrem Willen. Wann werden sie ihre
Seele suchen? Sie zu finden, liegt so nahe

'
; denn,'

mögen sie es sich auch nicht einge.stehen : sie h a b e n ein
Vaterland ! v . S .

Almqttists Werke in Auswahl .
Jur Insel - Verlag sind soeben die ausgewählteu Werke,

des 1866 gestorbenen schwedischen Schriftstellers Kart
Jonas Love Almquist in 2 Bänden, von A . MenS über¬
tragen , erschienen . Meist sind es Novellen, einige Ab¬
handlungen , einiges auch , dramatischer Form . -- - In
diesen zwei schlanken Bänden , offenbart sich eine merk¬
würdige Begabung : Da sind ländliche Bilder strotzend
von Kraft und Saft ; manchinal von jener heftigen An-
schwilichkeit, . wie wir sie bei Homer finden . ( „Jagd¬
schloß"

, „ Es geht an"
-) Dazwischen mystische Landschaften,

verzückte Welten, Träume aus „ Tausend und eine
Nacht "

. Ja , Almqnist umfaßt ein weites Gebiet : von der
banalen Alltäglichkeit („ Es geht an " ) über das Fern¬
abliegende mancher Wirklichkeiten ( „Jagdschloß " ) , bis
in das Reich der fiebernden Einbildungskräfte „ Der
Palast " ) . Dasselbe gilt für seine Darstellung des
Innenlebens . Wir finden die Vornehmen der mittleren
und oberen Klassen , Menschen zufrieden mit
Wenigem , herb , a n m u t i g, stolz i n i h r e r
Einfachheit , f r i s ch g e n i e ß e n d , m ä ß i g i m
Genuß , heiter , s i ch e r i n d i e Z n k u n f t b l i k -
k en d in der Gewißheit, daß Jugend , Schönheit lange bei
der Einfachheit bleiben : Herren ihrer selbst ; frei , weil
nicht Sklaven ihres Besitzes. Tie jugendlichen Gestalten iit
„ Es geht an " sind meisterhaft in ihrer straffen Schön¬
heit , lieblich , aber nicht geschleckt, besonders das Mädchen.
Bei ihrem hübschen, ans üch selbst gestellten Wesen ge¬
hört sie zu einein Frauentypus , ivelcher korninen will .
Während hier im ersten Band die Einbildungskraft des

* I . Ramsay Macdonald, Sozialismus und Negierung .
Jena 1912. Verlegt bei Eugen Diedcrichs.

Dichters auf der unniittelbareu Wirklichkeit fußt , finden
wir im zweiten einige umheimliche und gewaltige Ge¬
stalten der Vergangenheit (nach Art Poes ) . Ter Kanipf
einer starren und fanatischen Pflichterfüllung mit einem .
Rest von rnenschlicher Regung hält hier den Dichter ge¬
bannt . Er schaut eherne Gestalten, die dem Ehrbegriff
der Kaste das Höchste opfern . Ein Ritter ( in der
„Urne " ) schwört seinem sterbenden Vater , alle Guelfen
o h n e M i t l e i d zu vernichten. Tie Kriegsmacht
eines guelfischen Weibes ist zu stark für ihn . Hinter¬
listig heiratet er sie , tückisch veranlaßt er sie zu einem
ungewollten , unbewußten Treubruch , sperrt sie in eine
Alabasterurne - in der sie verhungert . Jahre vergehen,
auf dem Totenbett foltert ihn sein Gewissen . Er hat
seinen Eid gebrochen . In einem Augenblick des Mit¬
leids hat er - der Gattin Gift gegeben , ehe er sie ein -
schräubte, um ihre Qual zu kürzen . Ter harten Folge¬
richtigkeit der Leidenschaften nachzuspüren , ist die Fähig¬
keit , welche Almquist zum .Künstler macht . So¬
wie er das Gedankliche in den Vordergrund bringt , ver¬
dirbt er seinen Bau . - Er ist keiner jener verwegenen
Denker , die wie Nietzsche , die Ideen in leidenschaftliche

. und glühende Farben tauchen ; noch bat er Geist, um
durch klare Folgerichtigkeit oder funkelnde .Pointen zu
entzücken . („Immer hübsch kritisch"

.) Seine Abhand¬
lungen starren von Gemeinplätzen; seine Novellen wer¬
den breit , immer wenn der Denker arbeitet . Groß ist
er als Maler und Seher , wenn die Kraft des Gesichtes
alles Grübeln ausschaltet •- Prof . Wint h e r - Achern .

Tempelklassiker. T h e o d o r Körner wird in keinem
Klässikerprogramm fehlen dürfen. Es ist deshalb lebhaft
zu begrüßen , daß der Tempelverlag diesen früh ver¬
storbenen Dichter, dessen Andenken , gerade in dieser Sä -
külarzeit der Freiheitskriege wieder besonders unter uns
lebendig wird , in seine Klassikerausgaben aufgenommen
hat . Der Herausgeber , Dr . Heinrich Spiero , hat in
den beiden schönen Bänden eiste jo sinnvoll geordnete
Auswahl vorgelegt, daß sieän .der Tat das Bild des Dich¬
ters aufs klarste herausarbeitet . Unter den Dramen ist '

.jede der von Körner gepflegten dramatischen Dichtungs¬
arten vertreten . Daß Zriny , Rosamunde und Joseph
Heyderich nicht fehlen, ist ja selbstverständlich . Körners
Lyrik ist ich gctnz Neuer Weise zu- straff gefaßten Abtei¬
lungen vereinigt mit trefflichen Überleitungen. Den
Beschluß des Werkes bilden die biographischen Erläu¬
terungen - des Herastsgebers samt einer Auslese Körner¬
scher Briefe . Die künstlerische Körnerausgabe des Tem¬
pelverlags wird zweifellos , der lebhaftesten Zustimmung
begegnen. Als . Konfirmationsgeschenk kann sie bestens
empfohlen werden. ,

Zeitschriftenschan.
Deutsche Rundschau. Zwei aktuelle , sozialpolitisch wert¬

volle Aufsätze bringt das soeben erschienene Märzheft der
„Deutschen Rundschau" : „ Chartisten, Sozialisten und Eär -
lyle" von dem bekannten ' Berliner Universitätslehrer Alois
Brand ! und „Das Anwachsen des Reichtums in Österreich"
von Tr . Mar Rcinitz . Ferner bringt das Heft die bisher' unveröffentlichten Briefe Annettens von Droste- Hülshofi an
Elise Rüdiger , herausgegeben von Dr . Kurt Pinthus und
den fesselnden Aussatz des Tübinger Gelehrten Richard Garbe
über die Frage : Ist die Entwicklung des Buddhismus vom
Christentum beeinflußt worden? Aus den Lehr- und Wan¬
derjahren des deutschen Theaters weiß Professor Berthold
Litzmann anregend zu berichten . Zu der feinen Erzählung
des jungen . Schweizer. Dichters Johannes Jegerlebne -rs
„ Simud Oggier " bildet das packende Erlebnis , das W . N.
Harteveld in seinem sibirischen Tagebuch berichtet : „ Ein
Mörder im Ruhestände" ein wirksames Gegenstück.

Das Aprilheft der „Reuen Rundschau "
(S . Fischer , Verlag ,Berlin ) bringt , einen . Artikel von Friedrich Naumann , der

unter dem Titel . „Der Ruck nach links" die augenblickliche po¬
litische Lage behandelt. Von Bernard Shaw finden wir einen
witzigen und doch sehr ernst gemeinten Essay „Ter verstaatlichte
Arzt "

. Sbaw verurteilt durchaus jede privatürztliche Praxis
und verlangt , daß die Ärzte Beamten des Staates werden .
Es ist dies ein Stück aus einer Vorrede , die er für die eng¬
lische Ausgabe des „ Arzt am Scheideweg " veröffentlichen
wird . Von Artur Holitschcr finden wir die Fortsetzung der
nmüsanven und lehrreichen Reise durch Kanada. Von Joseph
Kainz werden wieder eine Reihe von Briefen an seine Eltern
aus der Leipziger Zeit veröffentlicht, die von seiner guten
Laune ein treffliches Zeugnis geben . Belletristische Beitrüge ,
literarische und politische Aufsätze und kleinere Anmerkungen
füllen das Heit .

Der Bücherwurm . Eine Monatsschrift für Bücherfreunde ,
Verlag Müller & Gräsi , Karlsruhe . Vor mehr als einem
Jahre tauchte in allen Zeitschriften und Zeitungen eiste
neue Druckschrift aus , die durch ihre Kraft und ihre eindrucks¬
vollen Formen Aussehen erregte. Den Schöpfer dieser
Schrift , Rudolf Koch , lernen wir als Zeichner von Buchtiteln ,
Vignetten und Schmuckstücken für Bücher genauer kennen
aus dem Märzheft des Bücherwurnis, das ganz von ihm asts-
gestattet und geschmückt worden ist. Der Inhalt des HeiteS
an Aufsätzen und Beiträgen ist wieder durchaus lobenswert .

Deutsche Modenzeitung. „Vorfrühling" und „ Frühlings -
modcn "

, unter diesem Motto sind die beiden Hefte 11 und 18
der „ Deutschen Modenzeitung"

, Leipzig soeben erschienen . Sie
bringen in ihrem Modeteil die neuesten Frübjahrsmoden für
einfache und elegante Kleidungsstücke jeder Art . Tie Schnitte
auf deli beigegebencn Schnittmusterbogen bieten der Schneide-,
rin und selbstschneiderndcn Frauen den besten Anhalt,



Schlußabrechnung
für den Großherzig Friedrich II . Betcranendauksvttdö

(Kornblumenfonds ) .
Stand am 1 . Juli 1911 laut Abrechnung der Mein . Kredit¬

bank . Ji 237 687 .33
Eingang von Beiträgen nach dem 1 . Juli 1811 „ 4 066.80
Hierzu Zinsen , abzüglich der Bankspesen und

Kursdifferenzen . 3 605 .75
Gesamt-Eingang . . Jt 245 37)9 .88

Hiervon erhielten Unterstützungen :
7869 Veteranen . Jt 193 816 .—
3 297 Hinterbliebene solcher . „ 49 455 .—

11166 Personen . . . . . . . Jt 243271 .—
An Unkosten sind entstanden :

Gehalt für 7 Monate und 18 Tage an einen
Registraturbeamten . . . . JL 760 .—

Drucksachen (Gesuchsformulare ,
Rundschreiben, Bekanntmach¬
ungen usw. ) . » 895 .20

Portis für den Schriftverkehr, Post¬
scheckgebühren, Portoersatz an
die Gauvorsitzenden . . . . „ -107.46

Sonstige kleine Ausgaben für
Schreibmaterialien usw. . - „ 26 .22

„ 2 088 .88
Summa . 7 Ji 245 359 .88

^adrscher MMLr Uereins-Uerband.
Karlsruhe , -den 1 . März 1912 . 0 .434

Der erweiterte BerwalMngsrat der Uutcrstützimgs-Kaffe « :
Bahls . Füg . Grün . Martini . Oertel . Rieger.

Freiherr von Roeder. Schenk . Dr. Stroebe .

Dekanntmachung.
Bei der am 9 . März d . I . vorgenommenen Auslosung derim Jahr 1912 zur Heimzahlung gelangenden Schuldverschrei¬bungen der Stadtgcmeinde Konstanz wurden folgende Stücke

gezogen:
I . Vom 1887er Anlehe « .

Heimzahlbar aus, li Juli 1912.
Lit . A. Nr . 13, 107 , 121, 145 , 153 , 293 , 813 , 446.Lit . L . Nr . 18. 24, 58 , 69 , 88 , «9, 150 , 208 . 87«, 4M , 488 , 532 ,573,604,707 , 908,932,940 , 962 ; 1055 , 1249 , 1306 , 1382.2il . C . Nr . 1117 258, 288, 289 , 839, 448?' 477, 500 , 523, 661 ,690, 729, . .743 , 765 , 872, 923, 984 , 995 . 1028 , 1052 ,1055 , 1068. 1111, 1160 . 1162, 1192, . 1244 , 1267, 1319,v " 1353 , 1408) 1505. 162l , IMtz, ) 1755,

' 1775 , 1812 , 1863 ,1882 , 1892, 1915) 1919) I960.
IC »7) ‘ 02,447 ; 227 , 255, 341 , 345, 372 , 480 .Lit . E . Nr . 22 , 25 , 87 , 105 , 109 , 122, 186, 326 , 338 , 482 .Lit . F. Rr . 41^ . 44, -45 , 76,103 , 110, 171, 206, 282 . 449 . 473. 489

II . Vom 1M2rr Anlehen .
Heimzahlbar ans 1. Juli 1912 . .

Lit. A. Rr , 64^ 242, 'SZo; WO-, «75 , 876, .706, ' 81k" ’<
Sit Bl Nr. .12, 123. . 373, 402 , -M , 5W.^ Lit . 4 ' . Nr . 94 .. - . .. . . : < • /
Lit; I) . Nr. 40, 165 . , . . „■ -

Sott Win zur Heimzahlung bestimmte» Zeitpunkte an Hortdi« PerziUsiiug der grzageuest Schuidvekschrei - uugen aufDie .Auszahlung der Ozogesien Stücks im Mnnwörte erfotzt, vom 1. Juli än bei den' in den SchüldverfchMbungtzn undZinsscheinen aufgeführten^ Kassen und Banken.Mit den auSgelosten Schuldverschreibungen sind auch die
NnvtzrsaLenvn . Mitzsche -ne» sr« iie chid Zinserneuerimgsscheineabzuliesern ; der Betrag aber etwa - fehlenden unverfallenenZins sch« ne wird bei der . Auszahlung mm Kapital in Abzuggebracht, . - . . -

San den früher zur Heimzahlnng gekündigten Schuldvrr -schreibimg-n sind folgende «och nicht eingelöst.
1887er Anlehen :

Lit . P . Nr . 118 . '
Sou 1902er Llnlchen werden . im Laufe -des Jahres 1912Schuldverschrelbüngen im Gesamtbetrag von . 36 000 M. frei¬händig Zurückgekauft . .
Konstanz , den 27. März . 1912 . . -

Der Stadtrat ' '
C43S

_ vr . Weber . - König,
Maschinenfabrik

Hadrnia
»vrm. Wm. Platz Söhne A.-G.

in Weinheim i . B.
Bei . der heute stattgefun -

denen Verlosung von 4pro-
zentigen Partial -Obligatio -
-nen unserer Gesellschaft sind '
folgende Nummern gezogenworden : C.450

Nr . 106, 140 , 191, 408 471 ,473 , 490 . 553, 573 . 594 ä 1000
Mark .

Nr . 6 . 17 , 87 , 139 4 500 M . .
welche satznngsgemäß zu 105
Prozent am 1 . Juli d . I . bei

unserer Gcsellschaftskasse in
Wrinheim
und . den Bankhäusern

Rheinische Ceeditbauk in
Mannheim und deren Filia¬
len,

Veit L . Homburger in
Karlsruhe i. SB» und

Pfälzische Bank in Lnd-
wigshafe« a . Rh . und deren
übrigen Niederlassungen
zur Rückzahlung gelangen .
Die Verzinsung der ausge -
loiten Obligationen hört mit
dem 1 . Juli d . I . auf .
Weinheim i . B, . 1 . April 1912 .

Ter Vorstand:
W ni. Dieckmann .W. Platz .

WMMeReWMe .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

11.700 )2 .1 Bonudorf . Die
Firma Gebrüder Bernhcim
in Tiengen , Prozeßbebollmäch
tigter : Rechtsanwalt Mürb in
Waldshut , klagt gegen den
Matthä Hettich, früher in

GriMmelshofen , zurzeit un¬bekannt wo, unter der Be¬
hauptung , daß Beklagter der
Klägerin aus Warenkauf vom
Jahre 1911 den Betrag von
342 .50 M . schulde , mit dem
Anträge auf kostenfälligc
Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 342 .50 M.
nebst 4 Proz . Zinsen vom
Klagzustellungstage an durch
gegen Sicherheitsleistung vor¬
läufig vollstreckbares Urteil .
Zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits . wird der
Beklagte vor das Gr . Amts¬
gericht in Bonndors ans '
Montag de« 13. Mai 1912 ,

vormittags 10 Uhr,
aus dem Gerichtstag in Stüh -
lirigen — Rathaus — gela¬den.

Bonndorf , 28 . März 1912 .Der GcrichtSschreiber Großh.
Amtsgerichts.

U.647.2 Freiburg . Die
minderjährige Pauline Jo¬
hanna Nadenik und die ledige
Elisabetha Nadenik, beide in

Donaueschingen, vertreten
durch Katharina Nadenik
Witwe ebenda, Prozeßbevoll-
mächtiger Rechtsanwalt From -
herz in Freiburg , klagen ge¬
gen den Schmiedgcsellen Jo¬
hann Wollmcier, z . Zt . an
unbekannten Orten , früher in
Frciburg . auf Grund der 881708, 1715 B .G.B . mit dem
Anträge , den Beklagten kosten-
fällig und vorläung vollstreck¬
bar zu verurteilen , an die
Klägerin Pauline Johanna
Nadenik vom 26. August 1911
bis 26 . August 1927 eine in
vierteljährlichen Raten Vor¬

auszahlbark Lnterhaltsrente
von monatlich 10 M . «nd an
die Klägerin Elisabeth Räde¬
rst de» Betrag von 15-M . zu «chlen .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Freibura ,
Holzmarktplatz 6 , II . Stock,
Zimmer 6, aus
Monlng , den 26. Mai 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Freiburg , 26 . März 1912 .
Gerichtsschrribrrei des Großh.

Amtsgerichts IV .

U .668 . Mannheim . Die Ehe¬
frau des Taglöhners Jakob
Gottfried Schcerle, Elisabeth
geb . Abt in Mannheim , Dal -
bergstratzc 20, Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt Bas¬
sermann in Mannheim , klagt
gegen ihren Ehemann , früher
zu Mannheim , mit dem An¬
träge auf Scheidung der am
25 . Mai 1901 zn Mannheim
geschloffenen Ehe aus den in
88 1566 , 1568 BGB . bestimm¬
ten Gründen .

Die Klägerin ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits .vor
die 4 . Zivilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim
auf den 13 . Juni 1912 , vorm»
9 Uhr, mit der Aufforderung ,
einen bei dem Gerichte zuge¬
lassenen Anwalt zn bestellen.

Mannheim , 23. März 1912 .
Grrichtsschreiber des Großh.

Landgerichts 3Ä 4.

11.702 . Bruchsal . In dem
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Bürstenmackiers~
Erhard Brett der in - Bruchsal
ist Termin zur Abnahme .der
Schlußrechnung und zur Er¬
hebung von Einwendurigen
gegen das Schlußöerz-eichnis
bestimmt auf
Montag den 22. April 1912, .

vormittags 11 Uhr,
vckr dem Großh . Amtsgericht 1
Zimmer Nr . 9, II . Stock .

. Bruchsal. 28 . März 1912 . .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts ? <

U .TlK. Karlsruhe - J « t
Konkurs-Verfahren über . das
Vermögen der Firma Magin
Mahner &’ Co., spanische
Weinhandlung , alleiniger In¬
haber Magin Dkahncr, sowie
des letzteren selbst , beide,
hier , Rüppurberstratze Nr > 14;
wurde 'Termin -gut (PrüfMg
der nachträglich angemeldsten
Forderungen bestimmt aus .
Freitag den 26 . April 1912,

vormittags 10 Uhr,
3 . Stock, Zimmer 66.

Karlsruhe, . 28 . März 1912,
Gerichtsschreiberei des Großh.

Amtsgerichts A 2.

1L705. Karlsruhe . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Magin
Mahner & Co ., spdnifche
Weinhcmdkung, alleiniger In¬
haber Magin Mahner . ) sowie
des letzteren selbst , beide
hier , Rüppurrerstr . 1 '4, wur¬
de auf Antrag des Konkurs¬
verwalters Franz Geuer
hier gemäß 8 63 K .-O . die
Einberufung der Gläubiger¬
versammlung mit folgender
Tagesordnung angeordnet :
„ Beschlußfassung über einen
von der Gläubigerschaft zu
leistenden Vorschuß , von 3000
Mark behufs Führung einer
Reibe von Anfechtungspro¬
zessen .

" ■- . -
Termin zur Gläubiger¬

versammlung wurde be¬
stimmt auf
Freitag , den 19. April 1912,

nachmittags 4 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
in Karlsruhe , Akademie-
straße 2, Eingang II , 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 9 .

Karlsruhe , 29. März 1912 .
Gerichtsschrciberei des

Großh . Amtsgerichts A 3.

11.725 . Säckingen. In dem
Konkurs-Verfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
u . Landwirts Fridolin Kohl-
brenncr in GroßherrisMvand
wurde zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis der bei der Ver¬
teilung berücksichtigten For¬
derungen sowie zur

'
Festset¬

zung der Gebühren und Aus¬
lagen des Verwalters Schluß¬
termin bestimmt auf
Dienstag den 30 . April 1912,

roiilittags 10 Uhr.
vor Großh . Amtsgericht Säk -
kingen.

Die Gebühren und Ausla¬
gen des Konkursverwalter «

wuÄscn auf 159 M . 90 Pf .
si-stgefetzt.

Säckingen, 29 . März 1912.
Gerichts ichreib e rei des Großh.

Amtsgerichts.
b. Frcftvillige Gerichtsbarkeit.

Aufgebot.
17.722 .2. 1 Nr . Z .A. 1/12.

Eppingen . Der Ratschreiber
Nothweiler in Sulzfeld , als
Bevollmächtigter des Maurers
Karl Wolfmüller in Eppingen,
hat beantragt , den verscholle¬
nen Heinrich BöMe, geboren
am 5. März 1838 zu Sulzfeld ,
zuletzt wohnhaft in Sulzfeld ,
für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Dienstag Pen 15 . Okttzr . 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
min« dem Gericht Anzeige zu
machen .

Eppingen, 26. März 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber.

U .701 .2.1 . Stanse «. Der
Ratschreiber Johann Dien -
ger in Hausen hat bean¬
tragt , die verschollene Biktor
Rock Ehefrau, Helen« geb.
Dienger, geboren am 18. Au¬
gust 1842, . zu letzt , wohnhaft ,
in Haufen , für tot zu erklä¬
ren . Die bezeichnete Verschol¬
lene wird «ufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Mittwoch , 2 . Oktober 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
bot dem ' Amtsgericht Stau¬
fen anberceumton Aufgobots-
tcrmine zu ' Melden,, , widri¬
genfalls die Todeserklärung
erfolgen wird . An alle,
welche Auskunft über Leben
oder Tod der . Verschollenen
u . erteilen vermögen , ergeht :
ie Aufforderung,

'
spätestens

im ÄufgebotÄerMine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Staufen , 21 . Marz 1912;
Gerichtsschreiberci Großh .

■ Amtsgerichts.
U.681 .2.1 Billingcn . Tag -

' löbner Gottfried Obergfell in
.St . Georgen hat beantragt,
seine« Bruder , He« am 17.

. Juli 1863 - in Brigach, als
Sohn des Bauers Chrfftian
Obergfell und der Christin«
geb . Hnckenjcs geborenen, zu¬
letzt in St . -Georgen wohnhaf- .

. ten , an unbekanten Orten ab¬
wesenden, ledigen Sattler
David Obergfell für tot zu er¬
klären . DerVerfchpllene wird
aufgcfordert , .sich spätestens in -
dem auf
Dienstag , den 15 ; Okt. 1912 ,

vormittags 11 Uhr, ,
vor dem Großh . Amtsgericht
Villingen bestimmten Aufge¬
botstermin zu melden, widri¬
genfalls seine Todeserklärung
erfolgen wird . -

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver"
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
min dem Gericht Anzeige zu
machen .

Villingen , 24 . März 1912.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichis .
U .723 . Lörrach . Der Gip¬

ser Otto Zcngerle in Kirchen
ist durch Beschluß hiesigen Ge¬
richts- vom - 20 . Februar 1912
wegen Trunksucht entmündigt
worden.

Lörrach, 29 . März 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts-

gcrichtS Abt . III .
Erbenaufruf.

U .712 . Waldshut . Die zu
Bridgeport in den 1.870er
Jahren als eheliche Kinder
des August Nägele von Je¬
stetten und der Katharina
geb. Degiur aus Bridgeport
geb . Karl und Joscphine Nä¬
gele find durch Ausschlußur¬
teil des König!. Amtsgerichts
Berlin — Mitte vom 8. Ok¬
tober 1910 für tot erklärt
worden.

Da ihre Erben mütter¬
licherseits nicht zu ermitteln
waren , ergeht an dieselben
die Aufforderung , ihr Erb¬
recht unter Vorlage der amt¬
lichen Nachweise binnen zwei
Monaten anher anzumcl -
den .

Waldshnt , 27. März 1912.
Großh . Notariat als

Nachlafigeiicht .

NerlchMsr
An der Großh . Badischen

Heil - und Pflegeattftalt Em -
mendingen , in nächster Nähe
Freiburgs im Breisgan , ist
eine

Mli
zu besetzen . AnfanKgehalt
2000 31 . bei völlig freier Sta¬
tion, regelmäßige jährliche
Zulagen , Aussicht auf etat¬
mäßige Anstellung als An¬
staltsarzt . Bewerbungen mit
Lebensbeschreibung wollen an
die Direktion eingesandt wer¬
den. C.446

Geheimer Medizinalrat
Dr . Haardt .

Die Stelle eines

Werkfnlsrers
für den Siedbctrieb bei der
Saline Dürrheim ist demnächst
zn besetzen. Verlangt werden :

. Kenntnis der Rechtschreibung,
Gewandtheit im Entwerfen
einfacher Geschäftsbriefe, im
Bruch- , Dezimal - und Zwei-
fatzrechnen , in der Berechnung
von Flächen- und Körperin¬
halten aller Art , sowie in ' der
Fertigung von einfachen Skiz¬
zen und Zeichnungen, außer¬
dem Kenntnis in der Feue¬
rungstechnik, eventuell er¬
folgreicher Besuch eines ent¬
sprechenden Kurses . Anfäng¬
liche Vergütung nach Vertrag ;
späterhin etatmäßige Anstel¬
lung nach Abt. 7 3 bezw . ] 1
des Gehaltstarifs und Ruhe¬
gehaltsanspruch . U .719 .2 .1

Bewerbungen . unter An¬
schluß von Zeugnissen oder
Zeugnisabschriften usw . sind
innerhalb 2 Wochen an Gr .
Forst- nnd Domänendirrkfton
in .Karlsruhe schriftlich ein¬
zureichen.

Hvchbauarbeiten für acht
Stellwerkgebäude im hiesig« ,
Bahnhof nach Kinanzministe -
rialverordnung vom 3; Jan ,
1907 öffentlich zu vergeben:

-Grab - -und -Maurerarbeiten ,
Kunststein, Walzeisenträger ,
Zimmer - , Dachdecker-, Blech¬
ner -, Verputẑ ,' ' -Schreiner »-,
Glaser -, Schlosser - , sckuniedei-
serne Fenster u . Änstreicherar - -
beiten Zeichnungen, Beding-
nisheft und ÄrbeitsbeschrieKe
an Werktagen -auf unserem
Hochbaubureau, - .Rheinstr . 4,
zur Einsicht, dort auch Abgabe' de? Angcbotsvordrucke., An¬
gebote mit 'Aufschrift, - ver¬
schlossen, postfrei fii§ - läng¬
stens Dienstag den 16, April
d. I ., vorm. 9 Uhr, bei uns
einzurcichen. Zuschlagsftist
14 Tage . 11711 .2.1

Ofsenburg, - 30. März 1912.-
OJt. Bahnbauinsp ettion II .

Hochbanarbeiten für ein
Uusenthalts - und übernacht -
gebäude sowie , ein elektrotech¬
nisches Dienst - und Dienst-
wohsioebäüde im Neuen Per¬
sonenbahnhof Karlsruhe - nach
Fjnonzministcrialverordnung

. vom 3 . Janu .ar 1907 öffentlich
zu vergebens Maurer - , Stein -
Hauer- (Granit , rotes , ■tzclb-
grüues Material ) , Eisenbe¬
ton -, Zimmer -, Schmiede-,
Dachdecker-, Blechner-Arbei¬
ten , Trägerlieferung , Mitzab-
leitnng . Zeichnungen-, Beding-
nisheftc und Arbcitsbeschriebe,
an Werktagen auf dem Bau -
burcan : Fernheizwerk im

neuen Personenbahnhof
Karlsruhe , zur Einsichtdort
auch Abdrucke der Angebots-
Vordrucke gegen Ersatzgebühr
zu beziehen. Kein Versand
nach auswärts . Angebote
mit Aufschrift , verschlossen ,
postfrei bis längstens Mitt¬
woch , 17. April 1912, 4 Uhr
nachmittags , bei uns einzu¬
reichen . Zuschlagsfrift 4 Wo¬
chen . U .606 .2

Karlsruhe , 26 . März 1912 .
Großh . Bahnbau -

infpektion II .

Die Erd - , Maurer -, As¬
phalt - und Stcinhauerardeilen
für den Neubau eines Mann¬
schafts- und Familienhauscs
der Feldartilleriekaserne sol¬
len vergeben werden.

Los I : Erd - , Maurer - , As-
phaltarbcitcn für Mann -
schafkshauŝ

Los l.I : Lteinhaucrarbeitcn
für Mannschaftshaus ,

Los III : Erd -, Maurer - ,
Bsphaltnrbeiten für Fa,mi-
lienhaus .

Los IV : Steinhauerarbeiten
für Familienhaus .

Die gesamten Unterlagen
liegen im Militärbauamt Col¬
mar i . Elf . , Bndhofstr. 2.

Angebvtsformulare kön»^.von dort gegen post- und ustellgeldfreie Einsendung w
1 M . für Los I , 0 .20 M
Los II , 1 M . für Los

'
7ts

0,20 M . für Los IV bezog
" '

werden.
Zeichnungen und Beding,,,,,gen werden nicht abgegeben
Versiegelte Angebote >nj ,entsprechender Aufschrift s!^postfrei bis zum Cröfjnunqz,tcrmiu Freitag de» 19. Ah,-ilvormittags 12 Uhr , an bgs >

Militärbauamt Colmar i . fig
'

cinzureichen. E421.»
"

Znschlagsjrist 6 Wochen .
"

8liila« eii-Mij» M
Nainens deS Dadiig^

Frauenvereins vergeben wirdie Erd -, Grab - ,
'

Maur
'
,, .

Steinhaucr - (rote und ^rüt«Sandsteine ) , Zimmer -, D»t .
becker-r Blechner- und Aer -pntzarbeite« , sowie die
rung von Kleincisrnzeug ^einem Erweiterungsbau lez
Ludwig Wilhelm - Kranken¬
heims (Wöchncrinnenasyl)
Wege des öffentlichen Auz-

ffchreibcns . C.487LL .j
Zeichnungen u . BediiMg,

gen liegen in unserem Ge-
sckiäftszimmer (Zirkel ln )
Einsichtnahme auf , wofclbst
auch Angebotsformulare ab¬
gegeben werden.

Angebote sind verschlossen ,postfrei und mit entsprechen¬der Aufschrift verfehnr bis
spätestens
Dienstag , 16 . April d. Iß,vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzurcichen.

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Karlsruhe . 29 . März 1912.

Großherzogliches Hofbauamt .

Für den Neubau der Heil-
n. Pflegeanftalt bei Konstanz,Station Reichenau, sind nach
Finanzminisieriälverordnung

vom 3 . Januar 1907 öfseat-
lich zu vergeben.

~
Für 2 Krankeuhäufer 17 2:

Terrazzo - und Holzböden , Li¬
noleumbelag , Schreinerarbei-.'lesi, ' ' Schlosserarbeiten ) Ttep-
pengelünder (Holz) .

Für Koch - « >rd Waschküche :
Verputz- rmd" Glaserarbeiten.

Zeichnungen, Bedingutigen ,
Arbeitsbcschriebe~: -Md 'Ange¬
bote liegen in unserem - Bu¬
reau , Rheingassc 19 ll ,

'
zur

Einstchb auf : U .7A .2.1
; Angebote verschlossen, post -
frei . und -ylit . der -nötigen Auf¬
schrift verseheti, sind bis läng¬
stens

'
15 . April , vormickags

10 Ahr , bei uns cinzureichen,
zw welcher Zeit .auch die Sub-
miffionseröffnung stattfindet.
Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Konstanz, 1 . April 1912.
Großh. Bezirlsbauinspetti »».

fJcrgeöunfl m
Die Gemeinde St . Cleorgen

iei Freiburg vergibt im Wege
ffentlicher ' Verdingung auf
3rund der Verordnung Gr.
Finanzministeriums vom 2-
^anuär 1907 , die Arbeiten zu
iner Erweiterung ihrer Was-
erleitung , bestehend in Hock-
lehälierbau nnd Gußrohrlci -
ungen - -- 800 nr Länge - von
>0 und 100 nrm Lichtweitc --
inschlicßl-ich Formstücke und
Raschincnteile.
. Die Pläne nnd Bedingun¬
gen können bei Großh- Km-
urinspektion Freiburg , dsk
etztere-n auch auf dem S™-
sause in St . Georgen eioge-
ehen werden. Vordrucke N
Angeboten werden, getrcnn
fit " Hochbehälterbau UK“

Rohvieitnngscrweiterung . ^jom Gemeinderat St . Gees'
>en gegen Einsendung von i
50 Pf . für jede Arbeü^
mng abgegeben . Die aiMk-

füllten Angebotsvordrnch
rollen verschlossen ,
.rnd mit entsprechender mv
ichrifi versehen bis chssst

'Ä
Dienstag , den 9 . Avril W «

vormittags 3H
auf dem Rathausc St . E ^
zc» bei Freiburg cinger ^nerden ,

'woselbst zu gen
ier Zeit die Erüssnung £
Angebote ftattsindet . U -0”

Zuscklagssrist acht Lage -
_

(stroßli . Kulturinspeknon
Ivrriburg ._ ^

Der an der Strecke
heim — Heidelberg 8^

»^
'

Haltepunkt Fcudenhemr ^
Brücke erhält vom 1- f *
I . ab die Bezeichnung —
heim Rbf." .

Karlsruhe, 27 . Marz
nt_ c.4.
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